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Zur inneren Lage

Während der nunmehr ſchon zehntägigen Kriſis in Baiern
hat das ſonſtige politiſche Leben im Deutſchen Reiche ins
beſondere auch in der deutſchen Hauptſtadt gewiſſermaßen ſtill
geſtanden Reichstag und Landtag ſcheinen längſt auseinander

egangen zu ſein obgleich ſie bekanntlich noch beide verſammelte Die krampfhaften Verſuche der offiziöſen Preſſe dieſe

hatſache in die allgemeine Erinnerung zu bringen und in
derſelben friſch zu erhalten ſind vollkommen mißlungen ins
Seſondere au
Reichstag noch gar de ermüdet fein könne da er in dieſer
gen noch nicht hundert Sitzungen abgehalten habe während
er ſonſt wohl über Anee Tagfahrten gediehen ſei hat
nirgends den gewünſchten Eindruck hervorgerufen Iſt einer
parlamentariſchen Körperſchaft einmal die Lebensluft aus
gegangen dann läßt ihr dieſelbe weder durch drohende
noch durch liebkoſende Redensarten wieder einpumpen ſie be
darf dann der längeren naturgemäßen Erholung um wieder
mit friſchen Kräften an ihr augenblicklich ſo ſchwieriges und
undankbares Werk zu gehen

Unſere von vornherein e Anſicht daß die nochmalige
uſammenberufung des Reichstags nach Oſtern ſich als ein

chwerer Fehler erweiſen werde iſt vollinhaltlich beſtätigt
worden Weder das Anſehen der Regierung noch das t
der Volksvertretung hat dadurch gewonnen im entheil hat
das eine wie das andere beklagenswerthen Abbruch erlitten Dies
vorauszuſehen erforderte unſeres Erachtens keine beſondere
Prophetenkunſt Die Berathungen über das Branntwein
monopol hatten zur Genüge ergeben daß die Frage wegen
einer höheren Beſteuerung des Branntweins noch nicht ſo
geklärt ſei um eine alsbaldige Entſcheidung zuzulaſſen r
drängte darauf hin dieſelbe erſt in einer allgemeinen Erörterung des Volks ausreifen zu laſſen Vielleicht entzog ſich

die Regierung auch dieſem Eindruck nicht völlig wenn ſie
dennoch einen nochmaligen Anlauf nahm das ſo heiß erſehnte
Ziel zu erreichen ſo geſchah es wohl mit Rückſicht auf den
inzwiſchen erfolgten kirchenpolitiſchen Ausgleich von dem man
hoffte daß er das Centrum zu neuen Steuerbewilligungen
geneigter machen werde Dieſe Hoffnung trog was Herr
Windthorſt bot genügte der Regierung noch lange nicht und
die Verhandlungen der Branntweinſteuerkommiſſion nahmen
den bekaunten völlig negativen Ausgang hNachdem man einmal dieſen falſ Sen Weg beſchritten hatte

zntſprach es allerdings nur einer nicht mehr neüen Gewohn
heit ihn auch bis auf den letzten Schritt zu durchmeſſen
Die Regierung beſteht auf einem Votum des Reichstags ſelbſt
und es ſcheint ſogar als ob ſie die Hoffnung auf einen
günſtigen Erfolg noch immer nicht ganz aufgegeben hat Denn
wenn wir auch die oben erwähnten Darlegungen der offiziöſen
Preſſe über die angeblich noch nicht t Leiſtungsfähigkeitdes Reichstags nicht auf die Goldwage legen wollen ſo iſt

es doch ſehr bezeichnend daß die Reichsregierung eben jetzt dem
Bundesrathe einen neuen Geſetzentwurf zugehen läßt den
augenſcheinlich der Reichstag noch in dieſer Seſſion berathen
ſoll Es iſt das ſogenannte Militär Reliktengeſetz das die
Volksvertretung wiederholt beſchäftigt hat ohne jemals wegen
mangelnder Uebereinſtimmung der geſetzgebenden Faktoren
verabſchiedet zu werden Die Einigung ſcheiterte daxan daß
die Regierung die unverheiratheten Hauptleute und Leutenants
von den Beiträgen für die Wittwen und Waiſenverſorgung

der gen ſtatiſtiſche Nachweis daß der gehabt

geben ſagte er

von Militärperſonen ausnehmen wollte während der Reichstag

m Taienpredigten
XII

Zwei verbotene Geſprächsgegenſtände
Unter den Aphorismen einer geiſtreichen Frau fand ich

dieſer Tage den folgenden Wohl erzogene Menſchen ren
in Geſellſchaft weder vom Wetter noch von der Religion
War ich zuerſt verblüfft über dieſe Zuſammenkoppelung zweier
Dinge deren eines als das profanſte gilt während das andere
als das heiligſte geſchätzt wird ſo kam ich durch längeres
Nachdenken dahinter daß doch nicht blos das loſe Spiel eines
witzigen Einfalls das edle Roß und den gemeinen Eſel neben
einander vor denſelben Wagen geſpannt ſondern daß eine feine
Beobachtung die Aehnlichkeit der beiden anrtan Geſchöpfe
entdeckt hat Weder vom Alltäglichſten und Aeußerlichſten
noch von den Heiligthümern des inneren Lebens
zu reden empfiehlt unſer Satz als geſellſchaftliche Tugend

Als ich beim Beginn meines erſten akademiſchen Semeſters
den Profeſſoren meine Meldungsbeſuche abſtattete kam ich
auch in die Studirſtube eines Philoſophen der weit und breit
im Rufe eines bedeutenden Lehrers und n enden Schrift
ſtellers ſtand Es thut nichts zur Sache daß ſein Haus noch
heute am Ufer der Saale zu finden iſt und er vielleicht gar
wenn anders er die Tagespreſſe ſeiner Vaterſtadt lieſt dieſe

eilen zu Geſicht bekorimt Mit dem Herzklopfen eines
cholaren überreichte ich dem gelehrten Herrn meinen An

meldebogen und ſetzte mich auf ſein Geheiß Schönes Wetter
eut ſagte der Profeſſor Jn der That ſehr ſchönes
etter, wagte ich zu erwidern Hier entſtand eine kleine

Pauſe Geſtern war es minder fuhr der Gelehrte
fort Ziemlich unfreundlich, beſtätigte ich Neue Pauſe
mein Name wurde notirt und ich war entlaſſen Beſchämt
ſchlich ich von dannen erſtens um meiner ſelbſt willen denn
es wurmte mich Mraeiß daß ich nicht verſtanden hatte dem
Geſpräche eine höhere Wendung zu geben zweitens um des
Profeſſors willen der einen nach Weisheit hungernden Jüngling
mit ſolch einem Regenwurme ab un hatte Hinterher ſuchteihn und mich damit zu en uldigen daß von ihm nicht

Saale Zeitung
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Halle a d Saale Sonntag den 20 Juni
angeſichts der Thatſache daß jeder junge unverheiratheteCivilbeamte dieſe Beiträge von ſeinem Gehalte 5 W
darin eine nicht zu rechtfertigende Unbilligkeit ſah Jn dem

nunmehr dem Bundesrath vorgelegten Entwurfe kommt die
Regierung den Bedenken der Reichsvertretung inſoweit entgegen
als ſie die Beitragspflicht nach erfolgter entſprechender Er
höhung der Gehälter eintreten laſſen will indeſſen liegt es
auf der Hand daß das Entgegenkommen mehr ein ſcheinbares
als ein wirkliches iſt und der Vorlage kein beſſeres
parlamentariſches Schickſal bereiten kann als ſie früher

abt hat
Jedenfalls deutet die Vorlegung dieſes Entwurfes darauf

e daß die Regierung ſchlechterdings auf einer wirklichen
ortſetzung der n auch nach Pfingſten beſteht

Was ſie damit erreichen will iſt ebenſo unklar als es klar
iſt daß ſie damit nichts erreichen kann und wird

Aus Baiern
Den Hamb Nachr geht ein Bericht über die Vor

änge in Hohenſchwangau zu der mit den offiziellen
ngaben über das Verhalten des Königs nicht ganz über

einſtimmt Wir geben den Bericht vollſtändig wieder da er
wenn authentiſch darthun würde daß der König mit dem
Augenblicke als er der Thatſache ſeiner r gegen
überſtand den momentanen Beſitz ſeiner vollen Urtheilskraft
urückerlangte Selbſtverſtändlich wäre dieſer Umſtand auchr die Beurtheilung der Kataſtrophe von Schloß Berg von

Wichtigkeit Der Bericht lautet
Die Vorkommniſſe auf Schwanſtein und Hohenſchwangau

am 10 Juni ſind genugſam bekannt nur muß konſtatirt werden
daß der König keinerlei Befehl gegen das Leben der auf ſeinen
Befehl gefangen genommenen Kommiſſton gub daß dieſe Kom
miſſion auch ſchon um 2 Uhr nachmittags wieder durch den
Bezirksamtmann von Füßen und zwar mit Wiſſen des Königs

frei gegeben wurde worauf ſie in raſender Eile die Flucht er
griff Der dann von neuangekommener und auf den Prinz
regenten vereideter Gendarmerie bewachte König benahm ſich
am Freitag in höchſtem Grade verſtändig Er willigte in keinen
der Fluchtverſuche ein die ihm von getreuen Dienern vor
geſchlagen wurden obwohl alles hierzu auf s beſte eingeleitet
war

Jch halte es für das Beſte mich in mein Schickſal zu er

entſezt wenn nicht mein Volk dawit einverſtanden r
wärel Nachts äußerte er dann Es wäre mir ein Leichtesmich zu befreien ich dürfte mich nur aus meinem Fenſter
hinabſtürzen in die Pöllatſchlucht und all die Schande wäre
vorüber Aber ich will ertragen was über mich verfügt wird
Später ſagte er wieder Daß ſie mir die Regierung abnehmen
das ertrag ich aber daß ſie mich als irrſinnig erklären das
überleb ich nicht

Oberregierungsrath Dr v Müller welchen der König gegen
Abend empfing war es gelungen den König fz beruhigen und
r von jeder Gewaltthat abzuhalten Bei Morgengrauen des
12 Juni eins er lebhaft in ſeinem Zimmer auf und ab dann
begab er ſich in die Hauskapelle neben ſeinem Gemache um
hier ſeine Morgenandacht zu verrichten Von hier aus wollte
er die prächtige Sängerhalle noch einmal ſehen um wie er zu
ſeinem Kammerdiener äußerte von ihr Abſchied zu nehmen da
er es ahne daß er ſie nie wiederſehen werde Er trat zur
Thür hinaus auf den Korridor als er vor ſich Dr Gudden
mit mehreren Wärtern und rechts und links heraneilend Gen
darmerie erblickte Bei ſeinem Anblick trat alles einen Schritt
zurück ſo voll Majeſtät ſtand der König da Aber raſch faßte

Mein Onkel hätte mich der Regierung nicht
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fajeſtat Jm Namen des Prinz Regenten verhafte ich

e a eIm gleichen Momente ſchlangen zwei Wärter ihre Arme in
die des Königs

Dieſer blieb ruhig und ſagte
Wie kommen Sie dazu meine Herren mich für irrfinnig zu

erklären Sie haben mich ja noch gar nicht unterſucht und
ſehen mich heute zum erſten malel

Dr Gudden erwiderte hierauf daß alles nur zum Beſten
des Königs geſchehe und jedenfalls bei guter Pflege alles wieder
in Ordnung käme

Der König meinte hierauf Es iſt richtig ich bin oft ſehr
zagen ie lange glauben Sie daß Sie zu meiner Heilung

rauchen
Dr Gudden erwiderte daß dieſes davon abhänge wie i

der König in die ärztlichen Anordnungen fügen werde Und
nun bat er den König ihm zu folgen der Wagen wäre bereit
welcher ihn nach Schloß Berg bringen ſolle

Der König ſagte er werde keinen Widerſtand entgegenſetzen
und begab ſich durch das Ritterhaus und über die dortige
Treppe geführt von den beiden Wärtern in den Schloßbof
hinab ger waren alle Diener verſammelt alle weinend und
ſchluchzend Der König bat Gudden daß ihn die Wärter frei
laſſen möchten und reichte dann einem der Verſammelten nach
dem andern die Hand jedem einige freundliche Worte fagend
Dann ſtieg er allein in den mit vier Braunen beſpannten
Wagen es war einer von ſeinen F der am 10 mitgebrachte
Sicherheitswagen wurde um die Aufregung des Volkes nicht
noch mehr zu vergrößern von Dr Gudden das zweite mal
nicht mehr mitgebracht und indem der Oberwärter neben dem
Kutſcher Platz nahm ein zweiter Wagen voraus und ein dritternachfuhr in welchen o die Aerzte die Wärter und der
Kammerdiener des Kbnigs Mayer befanden ſetzte ſich der
Zug in Bewegung den Berg hinab Die Gendarmerie ging
zu beiden Seiten der Wagenkolonne da man befürchtete die
S hre erregten Landleute könnten einen Befreiungsver
uch machen

Der König grüßte und dankte gerührt den ihm unter Thränen
zugrüßenden von a T angn und den zunächſt

elegenen Orten herbeigeeilten Leuten Hohenſchwangau imRuck blieben die Gendarmen zurück und im Trabe ging es
auf der Straße gen Peißenberg zu von dannen

2

Die heute vorliegenden Telegramme lauten
München 18 Juni Jhre Majeſtäten der Kaiſer und

die Kaiſerin haben durch den v Geſandten prachtvolle
Kränze auf den Sarg des Königs legen laſſen Se K und K
Hoheit der Kronprinz legte bald nach ſeiner Ankunft einen Kranz
auf den Sarg nieder und begab ſodann mit dem
Regenten Luikpold zu dem Prinzen und der Prinzeſſin Leopold

München 18 Juni Nach neueſter Beſtimmung über
die Beiſetzungsfeierlichkeiten wird ſich der Trauerzug d
die Briennerſtraße über den Karolinenplatz den Königsplatz dur
die Arzisſtraße die Sophienſtraße über den Karlsplatz d
das Karlsthor und die Neuhauſerſtraße zur Hofkirche vom heiligen
Michael bewegen Aus Salzb urg iſt folgendes von dem
Bürgermeiſter der Stadt Scheibel unterzeichnetes Telegramm
dem hieſigen Magiſtrat zugegangen Ein unſagbar trauriges
Geſchick hat unſerem Nachbarlande Baiern ſeinen geliebten König
den Mitkämpfer für Deutſchlands Macht und Einheit entriſſen
Unter dem erſchütternden Eindrucke der Trauerbotſchaft beſchloß
die Landeshauptſtadt Salzburg in einer Volksverſammlung am
15 d M der Gemeindevertretung Münchens namens der Be
völkerung Salzburgs den Ausdruck tief empfundenen Beileids und
anf der Theilnahme an dem unerſetzlichen Verluſte kund
zugeben

München 18 Juni Die Kommiſſion der Reichsräthe
hat heute ihre Arbeiten beendet am Montag nachmittag
wird eine öffentliche Plenarſitzung der Reichsraths

ſich Dr Gudden trat auf den Monarchen zu und ſagte

z verlangen geweſen wäre er ſollte zwölf ſein Kolleg be
egenden Studenten ein Dutzend geiſtreicher Anreden widmen

und von mir nicht ich hätte von den Witterungsverhältniſſen
des vergangenen Tages ſogleich den Uebergang zu den Seelen
des Ariſtoteles oder den Jdeen des Plato finden ſollen
Trotzdem hinterließ mir jene erſte Begegnung den Stachel
eines gelinden Vorurtheils gegen den unſchlagfertigen Mannund ſt genug wenn ich ihn ſäter privatim über Pſychologie

oder publice über Leſſing vortragen hörte klang mir durch
r ſchneidige und ſchöne Beredſamkeit der fatale Jntroitus
indurch Schönes Wetter heut
Was in jenem Muſenſtübchen ſich zugetragen in welchem

beiläufig geſagt angebiſſene Aepfel abgetretene Schlafpantoffeln
und würdige Pergamente ein gänzlich unphiloſophiſches Durch
einander bildeten das wiederholt ſich vielmals in Eiſenbahn
wagen Poſtkutſchen und Speiſezimmern Womit ſoll man auch
das Gefecht der Unterhaltung eröffnen wenn nicht mit den

armloſen Plänkeleien auf dem noch neutralen Gebiete der
eobachtung von Sonnenſchein und Windrichtung Das Verbot

unſerer gehört zu denen die rn r und
tauſendmal übertreten werden Jſt es nicht natürlicher und
S für beide Theile den Faden des Geſpräches an das
Nächſtliegende unmittelbar ſich Darbietende anzuhäkeln als
daß Sie Jhn mit der Frage überraſche wie ihm der Parſifal
efallen habe den er nicht gehört hat oder Er Sie um Aus
unft über ſein Gegenüber bitte das ſie nicht kennt Wir

mögen uns drehen und wenden wie wir wollen vom Wetter
W unſere Eindrücke und Stimmungen unſere Feſte und

rbeiten ab gebieteriſch fordert die Natur auch von den Kultur
und Büchermenſchen den Zoll der Aufmerkſamkeit und Rück

Aus dem Vorſpiel über
fe

ermometerſtand und Blitzſchlag haben ſich nicht ſelten die
ſelndſten Symphonien über die höchſten und tiefſten Themata 3

des Menſchenlebens entſponnen Wer weiß zu welchen
glänzenden Vergleichen zwiſchen einer Regenwolke und Schopen

auers Peſſimismus einem und Kantsritik der reinen r mein Profeſſor jener denk
würdigen Morgenſtunde gekommen wäre hätte ich nicht zug
die liche Armut Geiſtes den verhorgenen Rthum t ſenigen Keime

kam mer ſtattfinden

Aber warum fing er nicht da er einen angehenden Theologen
vor fich ſah von Kirche und en u reden an Wohlerzogene Menſchen ſprechen in u det nicht von der

Religion Jch bleibe dabei es iſt eine geſcheute Frau die
das geſchrieben hat Sie weiß daß es in der Welt keinen
heikleren Geſprächsgegenſtand giebt als kirchliche Glaubensſätze
und religiöſe Ueberzeugungen Sie hat dabei geſeſſen als bei
Tiſch ein päpſtlich geſinnter Katholik den ganzen Proteſtantis
mus mit Haut und Haaren verſchlang und ein ſtreitbarer
Evangeliſcher zum Entgelt urlutheriſche Kraftausdrücke über
den heiligen Vater und die Kleriſei ausſchüttete Sie hat es
erlebt daß die beſten Freunde einander gröbliche v
perſönlichſter Art an den Kopf warfen weil ſie ſich über di
S des vierten Evangeliums nicht verſtändigen konnten
Sie hat bittere Thränen geweint als in er Gegenwart ihr
Gatte ſonſt ein Lamm von Schwiegerſohn ſeine leibhafti
Schwiegermutter ihre geliebte Mutter auf das grauſgm
darüber verſpottete daß ſie n einem et in die Kirche
gehe der an den wirklichen fel glaube Seitdem hat ſie
u einem Ti Mes ihres Hauſes die Beſtimmung erhoben
ier darf nicht über Religion e werden
Weiſe Frau fürſorgliche Wirthin Wozu die leckerſten

Speiſen verſalzen durch den ſcharfen Eifer der Gläubigen und
den beißenden Spott der Ungläubigen Wozu das Waſſer
fader Nachmittagspredigten oder das Gift des Fanatismus
und der Verketzerüngsſucht in die blühenden Becher voll Marko
brunner gießen Perlen gehören nicht vor unfeine Thiere
der Jnhalt eines frommen Herzens darf nicht auf die

an werden kirchlicher Parteizwiſt ſoll nicht den Glei
ang der Geſelligkeit mißtönend aufheben Es bekehrt ja doch

keiner den andern am wenigſten durch die Unberechendarkeiten
der Rede und Gegenrede vor lauſchenden und geärgerten

eugenEine andere Frage allerdings iſt die ob nicht die herrſchende

Abneigung gegen das Aufkommenlaſſen kirchlich religiöſer Ge
ſpräche ein bedenkliches Zeichen der wachſenden Gleichgiltigkeit

ge
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rlichen Unterhaltungen ihren Ausdruck
die idealen Intereſſen ſei die in ſolchen immerhinMien un e
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München 18 Juni Der Herzog von Genna iſt heute
nachmittag eingetroffen

München 18 Juni Der Großherzog von Baden iſt
hier eingetroffen

Stuttgart 18 Juni
berg meldet begiebt ſi

Wie der Staatsanzeiger für Würtem
Herzog Albrecht nach München um

den König bei eiſetzung zu vertreten da Prinz Wilhelmdurch Unwohlſein herber ſſt 8 b
Petersburg 18 Juni Anläßlich des Ablebens des

Königs von Baſern hat der kaiſerliche Hof eine 24tägige Trauer
angelegt

r

Von unſerem münchener Korreſpondenten liegt uns heute
der folgende Bericht vor

N München 18 Juni
Seit nunmehr 10 Tagen haben wir in nen permanentes

Regenwetter faſt ununterbrochen rieſelt der Regen hernieder
und zum erſten male in dieſer ganzen Woche bricht ſich während
ich dies ſchreibe die Sonne auf mehr als Minuten durch die
Regenwolken Babn ſodaß die bemahe ganz ren

Hoffnung auf gutes Wetter bei den morgigen Leichenfeierlichkeiten
wieder aufzuleben beginnt Geſtern ſchien der Himmel alle
ſeine Schlenſen geöffnet zu haben denn unaufhörlich ſtrömten
Waſſermaſſen herab die Jeden der nicht ganz wichtige Ge
ſchäfte zu ſern hatte von der Straße fernhielten Das
hinderte indeſſen die guten Münchener nicht mit Regenſchirmen

et von frühem Morgen an die Thore der Reſidenz zu
agern

Mit dem heutigen Abend hat die öffentliche Ausſtellung der
Königsleiche ihr Ende erreicht und es beginnen die Vor
bereitungen für die morgige Leichenfeier die äußerſt großgrig
zu werden verſpricht Trotz des ſchlechten Wetters und obwoh
weder Extrazüge abgelaſſen noch Fahrpreisermäßigungen gewährt werden ſtrömen bereits heute von allen Feiſen ie

Fremden herbei zu denen namentlich die Landbevölkerung ein
roßes Kontingent ſtellt Viele Gaſthäuſer ſind ſchon über
üllt Der programmmäßig um 1 Uhr mittags aus der

Refidenz abgehende Leichenzug nimmt um mögliche Unglücks
fälle zu vermeiden und dem Publikum eine thunlichſt große
Betheiligung zu ermöglichen ſeinen Weg nicht wie urſprünglich
beſtimmt durch die engen Straßen der Altſtadt ſondern durch
die neuen breiten Straßen des nach dem Centralbahnhofe zu
grlegrren Stadttheiles und biegt dann durch das Karlsthor in
ie Neuhauſerſtraße ein Jm Publikum eirkuliren allerlei Ge

rüchte darüber daß der König in der MichaelsHofkirche und
nicht zu St Cajetan wo die meiſten ſeiner Vorfahren ruhen
beigeſetzt wird jedoch iſt dieſe vielen auffallende Thatſache

lediglich darauf zurückzuführen daß in der Gruſt zu
St Cajetan welche bereits umgebaut werden mußte um die
en Ueberreſte des vorigen Königs aufnehmen zu können
ein Platz mehr vorhanden iſt
Jm Laufe des heutigen Vormittags ſind bereits mehrere der

fürſtlichen Gäſte eingetroffen welche zu den Leichenfeierlichkeiten
erwartet werden Den z machte der Großherzog von
Baden welcher um 8 Uhr 30 Min ankam und im Baieriſchen
Hofe abſtieg Jhm folgte der Kronprinz des Deutſchen Reiches
welcher wie ich Jhnen ſchon telegraphiſch mitgetheilt habe um
10 Uhr 50 Min eintraf und in der kgl Reſidenz Wohnung
nahm
Kurz nach dem Kronprinzen traf Prinz Georg von Sachſen

ein und nahm im Rhemiſchen Hofe Wohnung wo auch der als
Vertreter des ruſſiſchen Hofes fungirende Herzog von Leuchten
berg abgeſtiegen iſt Um 5 Uhr kommt Herzog Thomas von
Genuag der den italieniſchen Hof repräſentirt und um 7 Uhr
Herzog Albrecht von Würtemberg im Auftrage des Königs
Karl während Kronprinz Rudolf von Oeſterreich erſt morgen
früh 7 Uhr eintrifft und im Palais ſeines Schwagers des

Prinzen Leopold Wohnung nimmt
Von dem Befinden der KöniginMutter wird eine andauernde

Beſſerung gemeldet obwohl das Gemüth Jhrer Majeſtät durch
die Nachricht von dem Ableben König Ludwigs weiche ihr
von Prinzeſſin Thereſe in ſchonendſter Weiſe überbracht wurde
begreiflicherweiſe bis ins tiefſte erſchüttert wurde

Jn der Reſidenz trifft noch fortwährend aus allen Theilen
des Königreichs eine e von Kränzen und herrlichen
Blumenſpenden ein ſodaß es faſt an Platz fehlt ſie alle ihrer

zeſtimmung gemäß an der Bahre des Königs niederzulegen
Namentlich die Gebirgsbevölkerung hat ſich in Spenden der
herrlichſten Alpenblumen überboten Geſtern abend legten die
beiden Bürgermeiſter begleitet von den beiden Vorſtänden des
Gemeindekollegiums namens der tieftrauernden Stadtgemeinde
einen prächtigen Kranz mit ſchwarzgelber Seidenſchleife nieder

Ueber eine Audienz bei König Ludwig II erzählt ein
junger münchener Künſtler einem wiener Fenilletoniſten Drei
Biertelſtunden hat die Audienz gedauert Jch ſtand bebend vor
dieſer glanzvollen Herrſchergeſtalt und kam mir wie ein armer
Schulbube vor als ich verabſchiedet wurde Welche Ueberlegen
heit welch vielſeitiges Jntereſſe Lächelnd blickte er mich aus
den wunderbaren Augen an und wie ſpielend zog er im Geiſpräche
einen förmlichen Kreis um mich Woher ich ſei und welche
Stammeseigenſchaften ſich in meinem künſtleriſchen Schaffen aus
prägen müßten mit wem ich geſellſchaftlich und mit wem ich in
meiner Lektüre literariſch verkehrte wie ich zu der Geſammtheit
der bildenden Künſte ſtände ob die Muſik auf mich wirke
dies und vieles Andere forſchte er aus mir heraus und an jede
meiner Antworten knüpfte er eine allgemeine Betrachtung ſo voll
von Kenntniß von innerer Theilnahme und hinreißender Beredt
ſamkeit daß ich in meinem Nichts mir unendlich gering vorkam
viel viel geringer als ich bin Eine dicke Thäne fügt der

n eſonrn hinzu rann ihm bei dieſen Worten langſam in den
art dann wie abweſend nurmelte er vor ſich hin Und nun

Du armes München Du wirſt eine Philiſterſtadt werden voll
kont Der Mann dauerte mich wie ein Leidtragender dem man
kein Troſtwort zu ſagen weiß ich rückte unmerklich von ihmund ſchlich mich hinaus 2 hur tort

m

S Politiſche Ueberſicht
Ueber die Abreiſe des englichen Premier Gladſtone

von London nach Schottland liegt jetzt eine ausführliche recht
intereſſante Mittheilung vor Bald nach 10 Uhr morgens am
Donnerstag verließ er in Begleitung ſeiner Gemahlin in
einem offenen Wagen ſeine Amtswohnnng um ſich nach dem
Bahnhofe St Pancras zu begeben aber Tauſende hatten ſich
ſchon eine Stunde vor dem Aufbruch in der Nähe der Woh
nung eingefunden die dem Premierminiſter bei ſeinem Er
ſcheinen eine enthuſiaſtiſche Begrüßung darbrachten Bei ſeiner
Ankunft in St Pancras fand er die Zugänge zur Midland
Station mit etwa 2000 Menſchen beſetzt deren herzliche Be
grüßung dem vor wenigen Minuten entgegengenommenen
Scheidegruß nichts nachgab Auf dem Perron mochten etwa
1500 Perſonen anweſend geweſen ſein ſodaß die leider in un
ureichender Stärke vorhandene Polizei die größte Mühe hatte

r Gladſtone nach dem für ihn bereit gehaltenen Salon
wagen zu geleiten Daun aber ſchien die Menſchenmenge um

Wagen herum alles Schicklichkeitsgefühl verloren zu
haben Man drängte lärmte und ſchrie wie beſeſſen und
einige beſonders a Individuen verſuchten es ſogar
über die Köpfe der übrigen hinweg zu klettern um Mr Glad
ſtone die e zu ſchütteln Nachdem Frau Gladſtone von

a ein prachtvolles Bouquet überreicht worden
emußte der Gefeierte dem lärmenden Verlangen nach einer

e ſchließlich nachgeben Er trat an die Wagenthüre und
agte

Meine Herren Jch kann nicht von London ſcheiden ohne
Jhnen und Tauſenden mehr die meine Stimme nicht erreichen
kann für dieſe außerordentliche Entfaltung von Enthuſigemus
zu danken Was iſt die Urſache dieſes Enthuſigsmus Es iſt
weil wir fühlen daß wir in einem großen edlen nationalen
in einem Reichsunternehmen begriffen ſind Was iſt der
Grund all dieſer Aufregung und der jetzigen Auflöſung Es
iſt weil das Volk Jrlands ſeine eigenen Angelegenheiten zu
verwalten und aufzuhören wünſcht Jhnen und ſich
Trubel zu bereiten Warum die Jrländer daran verhindert
werden Weil unſere Gegner ſagen daß jene Nation des
Vertranens unwürdig iſt Jch glaube nicht daß Gott irgend
eine dieſer Nationen des Vertrauens unwürdig gemacht hat
Wir ſagen daß wenn das Volk Kanada s und das Volk
Auſtraliens des Vertrauens für würdig befunden wurden es
keinen Grund giebt warum nicht auch dem iriſchen Volke ver
traut werden könnte Die Frage welche Sie und Jhre Wahl
genoſſen im gug Lande zu entſcheiden haben iſt die Alter
native ob Sie Jrland durch Vertrauen oder durch Gewalt
regieren wollen Dies iſt die dem Lande vorliegende Frage
und laſſen Sie ſich nicht durch irgendwelche Ausflüchte davon
abhalten halten Sie feſt daran Sagen Sie Ja oder
Nein Meine Herren ich wünſche Jhnen die größte Glück

Drekt und Wohlfahrt als Bürger des größten Reiches in der
Velt

Dieſer oft von Beifallsbezeugungen unterbrochenen kurzen
Anſprache folgte ein neuer enthuſiaſtiſcher Ausbruch der auf
geregten Menge Dann begann ein ſchreckliches Drängen um
die Ehre eines Händedrucks von Mr Gladſtone der ſich aber
in das Innere des Waggons zurückgezogen hatte und ſich
ſpäter nur am Fenſter vor der Menſchenmenge verbengte
während der Zug langſam aus der Station dampfte

Im engliſchen Unterhauſe theilte am Freitag Unter
ſtaatsſekretär Bryce mit der franzöſiſche Miniſterpräſident
Freycinet habe dem Lord rn erklärt daß er keine Nach
richt von einer auf den Neuen Hebriden erfolgten
ging der franzöſiſchen Flagge erhalten habe Der
Bouverneur von NeuKaledonien ſei indeſſen telegraphiſch an

gewieſen worden im Falle die franzöſiſche Flagge ge
hißt ſei dies ſofort rückgängig zu machen Das
Oberhaus nahm die zweite Leſung der Medizinalbill an
und erledigte die Einzelberathung der Bill betr die Aus
ührung der internationalen berner Konvention über das
utorenrecht

Die zwiſchen England und den Vereinigten Staaten
von Amerika ſchwebende Kontroverſe wegen der kana
diſchen Fiſcherei iſt auf dem Wege diplomatiſcher Aus
tragung Dem Vernehmen nach ſoll in Waſhington eine
Kommiſſion zuſammentreten nachdem das londoner Foreign
Office dem Kabinet der Verein Staaten Andeutungen gemacht
hat daß in England das rigoroſe Vorgehen der kanadiſchen
Behörden gegen die amerikaniſchen Fiſcherfahrzeuge keineswegs
gebilligt werde

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſtellte am
Freitag in Beantwortung der Jnterpellation des Abg Menger
wegen der Vorgänge in Laibach der Miniſterpräſident
Graf Taaffe zunächſt verſchiedene vom Jnterpellanten vor
gebrachte Thatſachen richtig und konſtatirte daß der Landes
präſident alle zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
nothwendigen Vorkehrungen getroffen ſowie daß der kaibacher
Gemeindergth durch ſeine Haltung während der Straßen
exzeſſe die entſprechende Korrektur ſeiner Beſchlüſſe vom 1 d
vorgenommen habe er Graf Taaffe vermöge daher eine Be
drohung der Ruhe und Ordnung durch die Haltung des lai
bacher Gemeinderathes nicht zu erblicken und bezweifele daß
die Deutſchen Oeſterreichs durch das Gebahren der zumeiſt
aus Schülern Gaſſenjungen und Lehrbuben beſtehenden
Menſchenanſammlung in Laibach ſich wirklich beleidigt und gekränkt fühlen er weiſe übrigens auf die bereits verhängten und

noch zu verhängenden Polizeiſtrafen hin Beifall rechts Der
Antrag Menger über die Antwort des Miniſterpräſidenten
die Debatte zu eröffnen wurde abgelehnt und hierauf die Be
rathung über den Petroleumzoll fortgeſetzt

Aus Mons wird telegraphiſch gemeldet daß in Quareg
non und Flénu 600 Arbeiter am Freitag vormittag die
Arbeit wieder aufgenommen haben

Beranger Berichterſtatter der fran zöſiſchen Senats
r für das Geſetz betreffend Ausweiſung der

Prinzen wird ſeinen Bericht am Sonnabend in der
Kommiſſion verleſen Jm Fall der Bericht von der Kommiſſion
genehmigt wird ſoll er in der Senatsſitzung eingebracht werden
und würde die Berathung der Vorlage ſodann am nächſten
Montag ſtattfinden

Der ſchweizeriſche Nationalrath hat am Freitag mit
75 gegen 45 Stimmen die Reviſion der Bundes
verfaſſung behufs Einführung des Erfindungsſchutzes
beſchloſſen

Die griechiſche Deputirtenkammer nahm am Freitag
mit 30 Stimmen Mäjorität in dritter Leſung die Vorlagen
über die Reform der Wahlgeſe an Der Miniſter
präſident Trikupis brachte einen Geſetzentwurf ein durch
welchen die Regentſchaft während der Abweſenheit des
Königs dem Minifterrathe übertragen wird

Dem Reuter ſchen Buregu wird aus Halifax gemeldet
der Miniſterpräſident von Neu Schottland hätte
erklärt daß der Sieg der Regierung bei den neuen Wahlen
als ein Beweis dafür anzuſehen ſei daß NeuSchottland mit
der kanadiſchen Konföderation unzufrieden ſei und
ſich der in Neu Braunſchweig und auf der PrinzEdwards
Jnſel zugunſten der Trennung von Kanada und der Bildung
einer Union der See Provinzen herrſchenden Bewegung anzu
ſchließen wünſche

Deutſches Reich
Berlin 18 Juni S M der Kaiſer empfing heute den

Beſuch der Erbprinz eſſin und des Erbprinzen von Mei
ningen und konferirte mit dem Oberſt Kämmerer Grafen
Stolberg Vorher hatte der General Adjutant Fürſt Anton
Radziwill vor Antritt ſeines Urlaubes ſich verabſchiedet
Geſtern hatte der Kaiſer auch den General Adjutanten Grafen
v d Goltz und den FlügelAdjntanten Oberſt v Stülpnagel
empfangen Die für heute abend angeſetzte Abreiſe des Kaiſers
nach Bad Ems iſt um 24 Stunden verſchoben Der Kron
prinz empfing geſtern den Militär Bevollmächtigten General
v Werder und zog ihn zur Tafel Am Abend trat er die Reiſe
nach München an woſelbſt S K K Hoheit wie bereits
telegraphiſch gemeldet heute vormittag eingetroffen iſt

Dem Bundesrathe iſt ein Antrag Sachſens zugegangen

ſelber f

Dem Bundesrathe iſt der Entwurf einer kaiſerlichen
Verordnung zugegangen der zufolge das Geſetz über die
Ausdehnung der Unfall und Krankenverſicherung
für den Baggereibetrieb den wer war Fuhrwerks
Binnenſchiffahrts Flöſſerei Prahm und hrbetrieb ſowie
den Gewerbebetrieb des Schiffsziehens Treidelei den gewerbs
mäßigen Speditions Speicher und Kellereibetrieb den
Gewerbetrieb der Güterpacker Güterlader Schaffer Bracker
Wäger Meſſer Schauer und Stauer in ſeinem vollen Um
ange am 1 Juli 1886 in Kraft tritt Die Organiſation

der betreffenden Berufsgenoſſenſchaften iſt ſo weit vorgeſchritten
daß ſie im Laufe des Monat Juni überall zum Abſchluſſe
kommt Die Landescentralbehörden ſind darüber befragt
worden ob gegen die Jnkraftſetzung des Geſetzes zum 1 Juli
1886 Bedenken geltend zu machen ſeien Die Antworten ſind
ſämmtlich verneinend ausgefallen Am 7 Juni d J waren
von der Uufallverſicherung umfaßt 62 Berufsgenoſſenſchaften
mit 247,162 Betrieben und 3,085,719 Arbeiter 44 Aus
führungsbehörden mit 231,782 Arbeitern zuſammen 3,317,501
Arbeitern hierzu kommen noch diejenigen Perſonen für welchedurch das Geſeh betreffend die Fürſorge für Beamte und
Perſonen des Soldatenſtandes geſorgt worden iſt

Die nächſte Reichstagsſitzung ſoll wie verlautet auf
Donnerstag den 1 Juli anbergumt und auf die Tages
ordnung nicht die Branntweinſteuer ſondern einige kleinere
Vorlagen geſetzt werden Der Arbeitsſtoff hat ſich in den
letzten Tagen noch um die Literarkonvention mit Groß
britannien und den Geſetzentwurf betreffend die Errichtung
einer orientaliſchen Akademie vermehrt Vorlagen deren Be
rathung allerdings ſchwerlich viel Zeit in Anſpruch nehmen
wird Die Verſchiebung der nächſten Plenarſitzung auf
den 1 Juli wird damit motivirt daß Bundesrath und Reichs
tag zu dem am 30 Juni in Stettin ſtattfindenden Stapel
lauf des erſten für die ſubventionirte Linie BremenOſtaſien
beſtimmten großen Reichspoſtdampfers des Nordd Lloyd Ein
ladungen erhalten ſollen

Auch die Nationalzeitung erinnert anläßlich des Militär
reliktengeſetzes an den früheren Vorſchlag den Penſions
beitrag der Offiziere der Unterklaſſen auf 1 anſtatt auf
3 Proz feſtzuſetzen und bemerkt dann Ein rechtzeitig ein
ebrachter Entwurf der ſich dieſe Beſtimmung angeeignet
ätte würde Ausſicht auf Erfolg gehabt haben die dem

Bundesrath zugegangene Vorlage hat ſie nicht und zu einer
Amendirung im Reichstage dürfte es zu ſpät ſein

Durch r des berliner Polizeipräſidenten iſtder Verein zur V ghrung der Jntereſſen der Tapezierer
Berlins einſchließlich der mit Herausgabe der TapeziererZtg
befaßten Zeitungskommiſſion aufgrund des Vereinsgeſetzes vom
11 März 1850 vorläufig geſchloſſen worden

Für die Aemter Lüdenſcheidt und Halber haben nach
der Barm Ztg die Aemter eine Polizeiverordnung erlaſſen
nach welcher bei Ausbruch eines Brandes in einem Umkreis
von einem halben Kilometer ſofort ſämmtliche Wirthſchaften
geſchloſſen werden und ſo lange geſchloſſen bleiben müſſen bis
das Löſchungswerk vollſtändig beendet iſt Auch dürfen im Um
kreis von einem halben Kilometer von einer Brandſtelle vom
Ausbruch des Brandes bis zur Beendigung des Löſchungswerkes
geiſtige Getränke weder entgeltlich noch unentgeltlich verabfolgt
werden Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen bedürfen der
ausdrücklichen Genehmigung der Ortspolizeibehörde Dieſe
Verordnung wird wohl nicht rechtsgiltig ſein

Halle den 19 Juni
Geſtern traten im Gaſthof zur Stadt Hamburg unter dem

Vorſitz des Herrn Landesdirektors Grafen v Wintzingerode
die Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen v Wolff Exc
vortragender Rath im landwirthſchaftlichen Miniſterium
Dr Singelmann Präſidialrath v Arnſtedt Magdeburg
Dir GötheGeiſenheim Dir Kitzing Worbis Dir Pommer
Quedlinburg Dir Griſch Erfurt Dir Glaß Merſeburg
Dr Paare Altmark Dir Richter Wittenberg Privatdozent
Dr Heyer Halle und Landwirthſchaſftslehrer FiſcherBaders
leben zuſammen um über die Mittel und Wege zu berathen wie
eine zweckmäßige Hebung der Obſtbaumzucht
Provinz zu erreichen iſt Jn Rückſicht auf die für dieſe Kultur
durchaus günſtigen Bodenverhältniſſe wurde die obligatoriſche
Einführung des Unterrichts in der Obſtbaumzucht an den land
wirthſchaftlichen Schulen die zumeiſt durch ihre vorgenannten
Dirigenten vertreten waren beſchloſſen und vorläufig dieſem Fache
eine Stunde des Lehrplanes zugewieſen

Die Sektion VI der Steinbruchsberufsgenoſſen
ſchaft hielt geſtern nachmittag im Hofjäger hier eine zahlreich
beſuchte Verſammlung ab in welcher der Vorſitzende Herr Bau
meiſter Keferſtein über die im abgelauſenen Geſchäftsjahr ent
faltete Thätigkeit der Sektion Bericht erſtattete Nach dem
Stande Ende April d J ſtellt ſich die Zahl der verſicherten
Betriebe für die ganze Genoſſenſchaft auf 11,108 mit 95,6539 Ar
beitern Davon entfallen auf Sektion VI 1477 Betriebe mit
10,065 Arbeitern und vertheilen ſich dieſe auf die einzelnen
Betriebsgruppen folgendermaßen Von Steinbrüchen und Stein
hauereien waren 822 Betriebe mit 5817 Arbeitern verſichert von
Schiefer und Griffelbrüchen Schieferfabriken 70 mit 1943 von
Kallſteinbrüchen und Kalkbrennereien 177 mit 608 Berg und
Kohlenwerken 38 mit 190 Gipsbrüchen und Gipsmühlen 52 mit
188 Cementfabriken 12 mit 481 Kies und Sandgruben 214 mit
428 Schwerſpath und Ackergruben 34 mit 86 Briquettfabriken
12 init 233 Märbelmühlen 45 mit 83 und von ſonſtigen Betrieben
1 mit 3 Arbeitern Jm IV Quartal 1885 wurden zuſammen
35 Unfälle angemeldet alſo etwa 11 im Monat während der 4
erſten Monate d J wurden 75 Unfälle alſo 19 im Monat an
gemeldet Jm ganzen bis Ende April waren 110 Unfälle zu
verzeichnen von denen 23 Erwerbsunfähigkeit von mehr als
13 Wochen 9 den Tod der Verletzten zur Folge hatten Die
Verwaltungskoſten der Sektion ſtellen ſich für 1885 auf 1181 25
ſodaß ſie gegen den Haushaltsplan von 1500 M um 318 75 M
zurückgeblieben ſind Die rege Thätigkeit der Vertrauensmänner
iſt in jeder Beziehung lobend anzuerkennen jedoch konnte ſich die
Verſammlung nicht verhehlen daß manche Bezirke der Schwierig
keit ihrer Betriebe und ihres Umfanges wegen noch eines zweiten
Stellvertreters des Vertrauensmannes bedürften Zur Prüfung
der Jahresrechnung wurden die Herren Bauermeiſter Müller
und Brieſing gewählt die Rechnung ſelbſt für richtig befunden
und entlaſtet Der Haushaltsplan für 1886/87 wurde auf 6500 M
feſtgeſetzt ſodaß die VI Seltion im Vergleich mit den übrigen
den zweitniedrigſten Platz nach der Höhe der Verwaltungskoſten
einnimmt Als Stellvertreter für den Vertrauensmann des
IV Bezirks Hrn Jürgens wurde Hr Eſchenhagen Eisleben
gewählt und endlich beſchloſſen nach Erſcheinen des in Ausſicht
genommenen Genoſſenſchaftsvrgans von Spezialbekanntmachungen
an die Mitglieder abzuſehen

Neunter ordentlicher Verbandstag
der deutſchen Gewerkvereine

Jm Laufe des geſtrigen Tages wurde die Generaldisknſſton

den kleinen Belagerungszuſtand über Leipzig undUmgegend auf ein weiteres ar bis zum 28 Juni 1887 zu

verlängern

über Le zu den Verbandsſtatuten eingegangenen zahlreichen An
träge beendet und die ſpezielle Berathung der einzelnen Arten
begonnen Zwiſchendurch wurden durch Hrn Bahlke die Ab
ſchlüſſe der Verbändskaſſe und ihrer Nebenkaſſen vor

in der



geren Die Verbandskaſſe durch welche insbeſondere die Koſten
er Centralleitung beſtritten werden ſchloß 1885 in Einnahme

und Ausgabe mit 21,294 M ab ihr Geſammtvermögen beträgt
20,408 M Die Rechnung der Druckſachenkaſſe lief mit 1665 M
aus diejenige der Agitationskaſſe mit 55 16 der Verbands
Organkaſſe mit 29 528 M Das Vermögen der letzten Kaſſe wird
mit 17,465 M angegeben Die ſeit 1881 hervorgetretenen Be

en in Berlin ein Verbandshaus zu gründen fanden durch
Errichtung einer beſondern Kaſſe feſteren Halt deren Vermögen
jetzt 11,807 M beträgt Das Geſammtvermögen belief ſich am
j ger d J auf 49,089 M Die Jnvalidenkaſſe des Ver
bandes umfaßt 345 Ortskaſſen und 3770 Mitglieder Die Zahl
der unterſtützten Jnvaliden beträgt 222 die Höhe der verſicherten
Penſionen 368,756 M Seit dem Beſtehen der Kaſſe ſind im
ganzen 375,521 M Unterſtützungen gezahlt Die Geſammtein
nahme der r er im vorigen Jahre bezifferte ſich auf
64,599 als Hauptpoſten erſchienen hier die Mitgliederbeiträge
44,325 die Zinſen 10,337 M und ausgelooſte Werthpapiere
8000 M Die Ansgaben ſummiren ſich auf 65,310 alſo
711 M höher als die Einnahme Unter den Ausgaben erſcheinen
u a der Ankauf von Werthpapieren mit 30,737 M und die

validenpenſionen in Höhe von 24,190 M Die Mitgliederzahl
trug Ende 1884 noch 5512 durch Zugang von 412 und durch

den Abgang von 2154 ergiebt ſich die obige Ziffer von 3770 es
geſert alſo erſt das 13 oder 14 Vereinsmitglied der Jnvaliden
aſſe an Die meiſten Mitglieder dieſer Kaſſe rekrutiren ſich aus

den Reihen der Fabrik und Handarbeiter nämlich 1611 dann
kommen die Tiſchler mit 586 die Stuhlarbeiter mit 467 die
Maurer mit 236 die Bergarbeiter mit 212 die Athographen mit

203 u ſ w Die meiſten Jnvaliden ſind aus dem Fabrik und
Handarbeiterſtande hervorgegangen an der Zahl 89 die nächſt
meiſten finden ſich unter den Stuhlarbeitern mit 39 unter den
Maurern mit 24 unter den Tiſchlern mit 17 Die Penſion be

trägt wie aus voraufgehenden Zahlen erſichtlich im Durchſchnitt
für jeden Jnvaliden ungefähr 109 M Schließlich iſt zu be
merken daß den Rechnungslegern die Entlaſtung ertheilt

Meteorologiſche Station
18 Jnn 10 U ats 19 Juni 6 U mgs

Karometer Mi meter 748,5 737 4
Thermomeler Ceiſins 10,3 98Relative Feuchtigkeit 89 92d S1 SOs u früh Thaupunkt n d K H 656

Waſſerwärme der Saale zwiſchen 11 u 12 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

238 Juni 8 U morgens Das Gebiet niederen Luftdrucks welches über der
Küdl Hitſee fich befand hatte ſich oſtwärts verzogen ſonſt geringe Veränderungen
Mitteleuropa hatte andauernd trübes kühles zu Regenfällen geneigtes Weiter
auch Gewitter wurden gemeldet Jn München lag die Temperatur über
9 Grad unter der normalen Haparanda 762 22 Nord leicht wolkenlos
Moskau 754 14 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 757 13 Nordoſt leicht
a Wien 757 11 Weſt ſtill woldig Trieſt 758 18 Nordoſt leicht halb

Karlsruhe 758 11 Südweſt mäßig wolkig

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl

n Hamburg 19 Juni Während augenblicklich noch im
Zuſammenhang mit einem barometriſchen Nordſeeminimum das
Barometer bei uns fällt ſo iſt doch vom Weſten her die
Annäherung hohen Luftdrucks mit Abnahme der Bewölkung und
Niederſchläge und Zunahme der Temperatur zu erwarten

Univerſitäts Nachrichten
Königsberg Dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen

akultät bieſiger Univerſität D J ann Sommer iſt der
harakter als Konſiſtorialrath verliehen

Straſtburg Der Kaiſer hat in Namen des Reichs den
ordentlichen Profeſſor Dr Alexander Götte in Roſtock vom

Winter Halbjahr 1886/87 ab zum ordentlichen Profeſſor in der
mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Kaiſer
Wilhelms Univerſität Straßburg ernannt

Heidelberg 18 Juni Unſer Univerſitätsjubiläum
at auch auf die Studirenden eine große Anziehungskraft ausge
bt Dies geht ſchon aus der für Heidelberg bedeutenden Zahl

von Studirenden herbor die in dieſem Semeſter der hieſigen
Univerſität angehören Von den Studirenden die im Winter
ſemeſter in Heidelberg warxen ſind ungefähr 600 der Ruprecht
Karl Univerſität treu geblieben ferner ſind 473 Studenten neu
immatrikulirt worden ſo daß die Zahl der in Heidelberg Studiren
den 1078 beträgt Jm vorigen Semeſter hatte Heidelberg 859
Studenten Ueber den Feſtzug verlautet folgendes Der
Weg den derſelbe zurückzulegen hat iſt 6 km lang mit Zu
rechnung der jeweils eintretenden Stockungen u ſ w dürfte der
ſelbe 2 bis 3 Stunden in Anſpruch nehmen Es wirken bei
demſelben 900 Perſonen mit und kommen 14 große Wagen und
300 Pferde zur Verwendung der ganze Feſtzug iſt 900 m
lang und bringt die fünf Jahrhunderte ſeit dem Beſtehen der
Univerſität zur bildlichen Darſtellung Es wird jetzt auch mit
Aufſtellung der Tribünen vorgegangen werden und in Kürze
der öffentliche Verkauf der Tribünenplätze beginnen Die Feſt
rede iſt wie das Frankf Journ erſährt von dem Prorektor
Prof Vekker an Prof Kuno Fiſcher nicht abgetreten worden
ſondern derſelbe hat von vornherein den Wunſch geäußert dieſelbe
möchte ſeinem Kollegen übertragen werden Dieſem Wunſche hat

re auch der Großherzog als Rektor Magnificentiſſimus ent
rochen

r Göttingen 18 Juni Unſere Univerſität zählt in
dieſem Sommerſemeſter 1076 Studirende gegen 1002 im Winter
Von dieſen ſtudiren 247 Theologie 149 Rechte 234 Medizin
c er 106 Philologie 64 neuere Sprachen 12 Geſchichte

Mathematik 127 Naturwiſſenſchaften 6 Kameralia 20 Land
wirthſchaft 19 Pharmacie 1 Thierarzeneikunde 1
kunde Nach der Landesangehörigkeit entfallen aufProvinz Hannbver allein 576 8

ahnarzenei
reußen 827

rovinz Sachſen 39 auf dieübrigen Reichsländer 166 auf die übrigen europäiſchen Staaten s
Aus Amerika ſind 26 Studirende anweſend

Jena Die Geſammtzahl der Studirenden im
Sommerſemeſter iſt 687 einſchl 32 Hoſpitanten was gegen das
Winterhelbiahr ein Mehr von 91 bedeutet Gegen das Sommer
ſemeſter des Vorjahres das die höchſte Beſuchsziffer ſeit 1818
erreichte iſt die Zahl um 23 zurlickgeblieben Nach den Fakul
täten vertheilen ſich die Studirenden wie folgt 152 Theologie
94 Jura 214 dizin 195 Philoſophien enſchaft Kunſt Literatur

Laut einer Mittheilung des Verwaltungsraths der Wagner
ſchen Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth hat der Tod des Königs
von Baiern keine Siſtirung oder Verlegung der diesjährigen

l brungen zur Folge dieſelben werden programmmäßig ſtatt

dem J Marcel i er ge Tat meine Märchen ſammlung unter dem Titel Jn derGeißblattlaube bei Meinhold in Dresden erſcheinen
Die Sammlungen für das Weber Denkmal in Eutin

finden auch im Auslande Anklang So hat z B in Riga Herr
privatim unterKonzertmeiſter Wilhelm Drechsler ein Hallenſer

dortigen Kunſtfreunden
Denkmalsausſchuß überſen

Probinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe ber Quelle geſtattet
ſ Nordhaufen 18 Juni Die große Nothlage des Eichs

feldes welche durch die Gewitterverheerungen am 1 und

graen 100 M geſamnielt und dem
idt

2 d herbeigeführt worden hat Veranlaſſung zu einer am zweiten
Wege Dem

Pfingſttage in Leinefelde abgehaltenen Verannnlung egeben in
welcher ittel und ege zur Linderung der berathen
worden ſind Jn einer Petition ſoll der preußiſchen Staats
regierung von den enormen Schäden Kenntniß gegeben werden
un
feldes von Strombeck und Jmwalle anf
wenigſtens auf Erlaß der Steuern für längere Zeit
beträgt der Schaden 100,000
in Gernrode 80,000 in Siemerode 80,000 M und ſogeht durch 50 betroffen Ortſchaften An den Herrn Miniſter
er öffentlichen Arbeiten ſoll das Erſuchen gerichtet werden

für eingeſandte Liebesgaben freie Fracht zu gewähren Es
ſollen Spar und Darlehnskaſſen gegründet werden Anſtelle
des verhagelten Roggens wurde der Anbau von Mengfutter Luzerne
und weißen Senfes empfohlen Der Hauptausſchuß an deſſen
Spitze die Landräthe der Kreiſe Worbis und Heiligenſtadt ſtehen
erläßt hente wie ſchon mitgetheilt D einen Aufruf zur
Hilfe Geſtern iſt in Heiligenſtadt das neue Präpa
randen Anſtaltsgebäude eingeweiht worden Nach vorauf
gegangenem eſtgoreurt erfolgte im Beiſein aller Behörden
die Uebergabe Die Auſtalt zählt 50 Zöglinge

Nordhauſen 18 Juni Ein myſteriöſes Gerücht
macht jetzt hier Aufſehen Vor einer Reihe von Jahren es
mögen 18 Jahre her ſein wurde der Getreidemäkler R in ſeinem
Hauſe ermördet aufgefunden Der Verdacht der Thäterſchaft
lenkte ſich damals auf deſſen zwei Stiefſöhne die Gebrüder E
hier Dieſe wurden gefänglich eingezogen und einer derſelben
wurde für überführt erachtet und zum Tode verurtheilt die
Strafe wurde in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt
während deren Verbüßung zu Halle der Verurtheilte geſtorben
iſt Sein Bruder Fleiſcher ging fort von hier und ſoll in
Berlin ſein dort ſoll er jetzt nachdem ſeine Frau ihn verlaſſen
und es ihm ſchlecht ergehe die Aeußerung gethan haben
nicht ſein Bruder ſondern er der Mörder des Stiefvaters ſei

D Belgern 18 Juni Jn der geſtern hier abgehaltenen
Kreisſyndde kamen nach einer auf die Gefahren ſeitens Roms
und ſeitens des Unglanbens hinweiſenden Anſprache des Hrn
Superintendenten Mayer zwei Hauptgegenſtände durch ſchriſtliche
Referate ſowohl wie durch mündliche Erörterung zur Verhandlung
Jn dem Referat des Hrn Paſtor Kleinau Schirmenitz über
eine würdigere Geſtaltung der Tauffeier wurde auf

eine Reihe Mißſtände in dieſer Rückſicht hingewieſen Als ſolche
wurden bezeichnet eine oft verkehrte Wahl der Tanfpathen die
zu ſpäte Anmeldung derſelben ſowie eine einfeitig willkürliche

der Tauſſtunde das Fehlen der Eltern bezw des
Vaters bei der Taufhandlung die zu kahle Ausſtattung der
letzteren welche vhne Gegenwart der Gemeinde ohne Geſang
Orgelſpiel oder Glockengeläut ſtattfinde und der nicht ſelten recht
wenig würdige Verlauf der ſich anſchließenden Familienfeierlichkeit
Die Synode ſprach dieſen Ausführungen zuſtimmend den Wunſch

aus nach Beſeitigung der angezogenen Mißſtände und insbeſondere
nach einer reicheren Geſtaltung des kirchl Taufaktus durch even
tuelle Verbindung mit dem Nachmittagsgottesdienſte oder wenig
ſtens durch Umrahmung der Feier mit Geſang und Orgelſpiel

Das folgende Referat des Hrn Paſtor SteineckeStaritz betont
die Stärkung des Diagkoniſſenweſens Es wurde ein

dringlich die Wichtigkeit deſſelben beſonders auch der römiſchen
Kirche gegenüber dargelegt mit der Aufforderung an die kirchl
Organe für dies Werk nach Kräften einzutreten Die Neuwahl
der Mitglieder der Synode ergab im allgemeinen Wiederwahlen
Aus den folgenden Berichten des Hrn Diak Temme über den
Stand der äußeren des Hrn Paſtor Kleinau über den der
inneren Miſſion heben wir noch hervor daß für die erſtere im
ganzen die Summe von 470 M eingegangen iſt Durch die
Gewinnung neuer Kolonialgebiete liege uns nunmehr noch dring

die Pflicht auf an der Miſſion geſteigerten Antheil zu

nehmen a

Staatshilfe
Jn Worbis

in Teiſtungen 100,000

Hanewald vom iN Pr Ztg heißt der Verwaltungsgerichtsdirektor v Telle
mann Steuber in Merſeburg als Nachfolger auserſehen

Der Landgerichtsrath Schnelle in Guben iſt zum Ober
Landesgerichtsrath in Naumburg a der bisherige Kreis
Bauinſpektor Georg Heidelberg in Weißenfels zum Regierungs

und Baurath ernannk und der kgl Regiernng zu Aurich überwieſen
worden

Eine reiche Dame in Erfurt überwies dem dortigen Lehrer
verein ein Legat von 75,900 M mit der Bedingung daß der
Verein die Gräber der Erblaſſerin und ihrer Angehörigen pflegen
und am 17 Mai jeden Jahres im Steigerwald einige Choräle
ſingen ſolle

Deſſau 17 Juni Hente abend iſt der Erbprinz Friedrich
zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach München abgereiſt

Allſtedt 18 Juni Geſtern nachmittag traf der Erb
großherzog von Weimar nebſt Gefolge in unſerer Stadt ein
um die vorgeſchlagene Zuſammenlegung des z Z im Schloſſe und
in einem Gehöfte der Stadt untergebrachten Geſtütes nach dem
Schloſſe zu begutachten Heute nachmittag kehrte der Prinz nach
Weimar zurück Jn der Stadt war anläßlich der Anweſenheit
des hohen Gaſtes reich geflaggt

Am 17 d meldete der Wirth auf dem Brocken Hr Schwa
necke telegraphiſch nach Wernigerode Seit geſtern abend
Schneefall bei minus i das ganze Platean im Winterkleide

Jn tiefe Trauer wurde die Familie des Forſtbeamten
A in Paritzſch bei Saalburg verſetzt indem der zum Beſuch
bei ſeinen Eltern anweſende 10jährige Sohn in Abweſenheit der
Eltern die hoch an der Wand hängende geladene Flinte ſeines

geladen ſein 6jähriges Schweſterchen erſchoß

Ranke und ſeine Verlegerx Jn ſeiner Jugend ſchreibt
das B hatte Ranke ſehr mit der Form zu kämpſen Seine
beiden Verleger Duncker und Humblot geriethen förmlich
in Verzweiflung weil ſie gewahrten wie ſehr durch die vielen
Nachkorrekturen der Druck vertheuert und das Erſcheinen der
Fürſten und Völker von Südeuropa über die Meſſe hinaus

verzögert wurde Allein die beiden Verleger büteten ſich ihren
Unmuth Ranke merken zu laſſen waren ſie doch froh den viel
verſprechenden Autor ihrem hamburger S Friedrich Perthes
abſpenſtig gemacht zu haben Und das war ſo gekommen Nanke
hatte ſeine Geſchichte der ſerbiſchen Revolution der hamburger
Firma überlaſſen und war noch h das Buch in die Oeffentlichkeit
kam nach dem Süden abgereiſt ohne zu hinterlaſſen wo er an
zutreffen wäre Er liebte es ſich in einer Privatbibliothek ein
uſchließen oder in Archiven ſich zu vergraben Friedrich Perthes
atte nun die erſte Auflage der Arbeit über Serbien raſch ver

kauft und ſchrieb an den Verfaſſer unter deſſen berliner Adreſſe
er würde wenn Aenderungen nicht beliebt würden ſofort die
zweite Auflage drucken laſſen und wegen des Kontraktabſchluſſes
Ranke in den nächſten Tagen beſuchen Der ohne Antwort ge
ſaſſene Verleger druckte alſo und kam nach Berlin fand aber den
kleinen Herrn nicht es wußte auch niemand zu ſagen wo er ſich
aufhielt Da trifft nach vielen Wochen ein Brief aus Bern in
Hamburg ein worin Ranke wegen der zweiten Auflage die ohne
ſein Vorwiſſen erſchienen wäre gewaltigen Lärm ſchlug und
Miene machte alle Exemplare einziehen zu laſſen denn es fände
ſich in ihnen v der erſten Auflage eine Stelle vor der er eine
beſſere Faſſung hätte geben wollen Friedrich Perthes hatte es
mit Ranke für immer verdorben ſo willig er auch von Anfang
an geweſen war ſehr hohe Honorare an den jungen iſtoriker zu

hätte übrigens viel daran gelegen Verleger und
ruckerjungen dieucker in Berlin zur Hand zu haben Die

hofft man mit Unterſtützung der Abgeordneten des Eichs

daß

Für den zum Mitgliede des neuen Senats n Ober Ver
waltüngsgerichte erſihnntenzbisherigen Verwaltungsgerichtsdirektör

ezirksansſchuß zu Berlin iſt wie es nach der

Vaters herunterholte und in der Meinnng die Waffe ſei nicht

ihm die Korrekturen brachten waren für ihn wichtige Perſonen
m ſie wegen der vielen e Aenderungen in guter

Stimmung zu erhalten und um ſie zu raſchem iederkommen
zu reizen ſtellte er ſie auf gute Trinkgelder Die Setzer brſugre
er um ſie wegen ſeiner eng unleſerlichen Handſchrift zu be
ruhigen und Partien die er ſelbſt nicht mehr entziffern konnte
diktirte er ihnen oftmals in den Winkelhaken Jeder Druckbogen

war eine ſchwere Geburt und hätten die Verleger den ſehr theuer
gewordenen Druck auf den Ladenpreis ſchlagen wollen ſie würden
die Bücher kanm losgeworden ſein Auch die ſpäteren Manufkripte
der Ranke ſchen Geſchichtswerke ließen wie wir hinzufügen wollen
an Deutlichkeit und Genauigkeit zu wünſchen übrig man ſah da
die Handſchriften der verſchiedenen Aſſiſtenten des Hiſtorikers
untermiſcht mit eigenen Aenderungen und Korrekturen Rankes
manchmal Kurrentſchrift und Stenographie untereinander kreuz
und quer geſchrieben ganze Sätze in den Zeilen eingeſchaltet und
Streifen mit ſolchen angeklebt kurz Setzer und Korrektoren der
altenburger Hofbuchdruckerei wo Ranke s Werke gedruckt wurden
kamen dabei oft in helle Verzweiflung

Einige pariſer Zeitungen zeichnen ſich auch diesmal
wieder durch einen verblüffenden Reichthum an geſchichtlichen und
geographiſchen Kenntuiſfen aus So ſchrieb der Gil Blas u a
daß König Ludwig der Einigung Deutſchlands im Jahre 1870
den größten Widerſtand entgegengeſetzt habe und daß nur der
Jnitiative des Prinzen Luitpold die Krönung Kaiſer Wilhelms
zum deutſchen Kaiſer zuzuſchreiben fei Derſelbe Hiſtoriker des

Gil Blas theilte ſeinen Leſern über den nächſten Wohnſitz des
Königs folgendes mit ILe roi Louis restera jusqu à nouvel
ordre à Neuesten Nachrichten dans le Tyrol Wahrſcheinlich wird
bei der Trauerfeier für den König auch wieder der bekannte

en le Domchor ſeinen ergreifenden Geſang vernehmen
aſſen

XNNTÜ

Aus den Bädern
Bad Wittekind 19 Juni Die zweite Liſte der Kur

gäſte welche ſoeben erſchienen iſt ſchließt mit 153 Nummern
bezw 241 Kurgäſten ab Es befinden ſich unter den letzteren
wiederum ſolche aus weiter Ferne ſo aus Paraguay Rußland
Norwegen jedenfalls ein Beweis für den Weltruf des Bades

öGHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Poſen 18 Juni Der von den Brennereibeſitzern und Spiritus

intereſſenten der Provinz Poſen gewählte Ausſchuß zur Hebung des
Brenmmwereibetriebes hat beſchloſfen die Spiritusproduktion um 20 Proz
ſenluranten und die Brennperiode nicht vor dem 1 Okt zu er
öffnen

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Aktien Geſell
ſchaft Die Verwaltung lehnt es in einem an die Nat Ztg gerichteten
Schreiben ab vor Aufnahme der Jnventur eine Taxe über die Höhe der
Dividende des Geſchäftsjahres 1885,86 zu geben theilt aber mit daß das
Unternehmen anch dieſes Jahr flott beſchäftigt geweſen iſt und daß man hoffen
darf eine gute Dividende zur Vertheilung bringen zu können

Verſchiedene Aktionäre der Berliner Aktien Geſellſchaft für
Pappenfabrikation werden der Generalverſammlung vo ſchlagen den
Gewinn nicht zu vertheilen

Die 4 proz Elſaß Lothringiſchen Landes Obligationen
deren Umtauſch in 3prozentige den Beſitzern zum Kurſe von 86 bis 1 Juli
freiſteht werden jetzt zur Pari Rückzahkung zum 1 Okt gekündigt

Eiſenbahn Einnahmen Die Halberſtadt Blankenburger
Eiſenb r vereinnahmte im Mai 4851 M und bis Ende Mai 8645 mehr
als in 1885

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 19 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittel 150 155 M beſſerer bis
162 f märkiſcher bis 165 M Noggen 135 141 M Gerſte
ohne Notiz Hafer 143 bis 149 M ſächſiſche überNotiz Raps M Erbſen Viktoria 140 150 M
Kümmel excl Sack pr 100 Kilo vetto M Stärkeincl Faß v 100 Kilo uetto 33,50 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Vohnen
Lupinen o Augeb Futterartikel Futtermehl 13,50 MRoggenkleie 10 50 V Wetzenſchalen 9,25 M Weizengries
kleie9,50 M Malzkeime helle 9,50 10,00 dunkle 8,50 9,00
Oelkuchen 1225 bis 13,00 M Malz 25,00 bis 26 50 M
Nüböl 43,00 M Solaröl 0,82530 13 00 M Spiritus
10,000 Liter Proz behauptet Kartoffel 37,70 Rüben

Wollmärkte
Berlin 238 Juni mittags Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags hatten

ſich die Zufuhren zum offenen Wollmarkte auf 4888 Ctr erhöht und im
Laufe des heutigen Nachmittags gge weiter 3645 Etr ein Hierzu obige
4888 Ctr und ca 2500 Ctr Landzufuhren ergiebt ein Geſammtquantum von
ca 12,000 Ctrn das dem h um dieſelbe Zeit eingelieferten nur um
ca 800 Ctr nachſteht Ueber Wäſche c läßt ſich noch nichts ſagen da ein
Oeffnen der Säcke nicht geſtattet iſt Bis jetzt umfaſſen die Zufuhren Händler
und Produzentenwollen und dieſes Verhältniß dürfte auch bei den weiteren
Einlieferungen maßgebend bleiben Auf den Stadtlägern herrſchte feſte
Tendenz bei Anweſenheit der meiſten hervorragenden Kämmer und vieler

Fabrikanten von denen die Zur das Hauptkontingent ſtellte Die Wollen
zeigen meiſt ſehr befriedigende Wäſchen und zarte Beſchaffenheit Das Schur
ewicht iſt etwas unter dem vorjährigen Hinterpommerſche und märliſche

ollen ſind vorwiegend vertreten Kaufsneigung iſt entſchieden mehr vor
handen als um die gleiche Zeit im Vorjahre doch ſcheitern umfaſſende Abſchlüſſe
einerſeits an der Abſicht der Jnhaber nicht unter vorjährigen Preiſen abzugeben
andererſeits an dem Beſtreben der Wollreflektanten unter dieſen auzukommen
Soviel bis jetzt erſichtlich dürften ſich die Notirungen den beſſeren londoner
Auktionspreiſen aupaſſen und ſich annähernd anf der Baſis der 1885er Woll
marttspreiſe ſixiren Während ein ſächſiſcher Kämmer über einen größeren
Poſten hinterpommerſcher Wollen in Unterhandlung ſteht erwarden lauſitzer
Fabrikanten ca 1000 Ctr ungewaſchene Wollen zu 48 bis 50 M

Warſchau 18 Jnni Telegr Wollmarkt Die Zufuhren de
trugen bis heute 59584 Pud gegen 48 083 Pud im Vorjahre Bis heute
ſind im ganzen 27,000 Pud verkanft worden Die Preiſe ſind unverändert
Die Stimmung iſt heute matt es herrſcht nur ſchwache Kaufluſt

Wafſſerſtandsachrichten

18 Juni 19 Juni 47 Juni 18 Jun
Hale unterd s Dresden 062rotha 2,16 2,20 e 1837 Juni 18 Juni Roßlau Ls7 L 28

Weißenfels Oberp 2,42 2,42 Barby 1,76 1,73Unterp 0,56 3,54 Magdeburg 65 152
Alsleben Oderh 2,410 2,74 rünterh 2,385 1,70 nnſtauKalbe Oberp 1,8 1,48 17 Junt 18 JuntUnterp 1,02 1,02 Artern Brückenp 1,02 1,22

Nach Schluß der Redaktion
München 19 Juni 8 Uhr 40 Min vorm Priv Telegr

Soeben iſt e hagein Rudolf als letzter der
fürſtlichen Gäſte eingetroffen Der Fremdenzudrang
iſt ungeheuer namentlich iſt viel Gebirgsvolk angekommen
Seit Morgengrauen füllen dichte Menſchenmaſſen
die Straßen Zahlreiche Deputationen und Veteranenvereine
mit Fahnen ſind angelangt Die öffentlichen Gebäude ſind
ſchwarz beflaggt Das Wetter iſt zweifelhaft der Himmel
bewölkt Die Reichsrathsſitzung nach der Leichenfeier iſt
abgeſagt

Frankfurt a 19 Juni Priv Telegr Der Frankf
Ztg berichtet man aus Peſt Durch Austreten der
Temes iſt ein Theil des temesvarer Banats über
ſchwemmt Der Schaden iſt bedeutend

Wien 19 Juni Priv Telegr Der Reichs rath lehnte
den Antrag Süß betreffend den Petroleum zoll mit 164
gegen 154 Stimmen ab und nahm die Ausſchußanträge an
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Hanufactur Node Waaren VSeidenstoſfe Sammete Ieinen Elvasver Baumwollen Waaren Gardinen
Flanelle Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Bedruckte Nöbelstoſfe Besatz Plüsche

S Specialität m Bade Artikel
S Detail Verkauf

Original Fabrikpreiſen
GrosserS d

e f
S

S

5

S JS

S

e Auch in dieſem Jahre habe ich das Waarenlager und zwar für ſämmtliche Abtheilungen zu den denkbar niedrigften Preiſen ausgelegt und bietet ſich
e er n hen Kunden Gelegenheit recht vortheilhaft einzukaufen Der Jnventur Ausverkauf wird wie alljährlich die Zeit bis Ende Juli

ſ

S G Nachſtehend einige Artikel welche im Preiſe beſonders zurückgeſtellt worden ſind

Große Poſten in 84 reinwoll Kleicderstofſfen größte Neuheiten dieſer Saiſon Oheviot
éege Cheviot e Etamine Noppes Borduren und Spitzenstoffe bist heriger Verkaufspreis 2,50 4,00 Inventurpreis 1,50 1,75 pr Mtr

Größere Poſten 84 halbwoll Kleicierstoſfe Inventur Preis 40 50 und 60 Pfg
S Sämmtliche Stoffe ſind mit dem Jnv erkaufspreis verſehenh 84 re Aghairs vorzüglich traghar in abgepaßten Roben je 7 Mtr doppelte Breite

Größere Poſten vor jähriger Kleiderstote pr Mtr 30 und 35 Pfg e

r

S Großes Lager von noch vorräthigen Prima Winter Dolmans in reiner Wolle mit Pelz und Plüſch garnirt nur aus Modellen beſtehendI ECEatt 50 u 60 Mk nur 18 24 Mk Winter Paletots Mk 7,50 9,00 Ein Poſten Angora Nüntel Stac 7,50 9,00 Ca o en

S Wo u Vmhänge dieſer Saiſon Mk 7,50 12 Ein Poſten Regenhavelocks u Paletots à 7,50 9,00 Kindermäntel

ark 2,50 SmaDe Großes Lager in Steppdecken Stück Mk 3 3,50 4 6
8/4 breite grauroth 8/4 breite reinleinen uni roſaNatratzen und Vettdrelle Beltdreie und Jnleitse Weiſe Sette un aſte

e nene ehe s HettdegenM Henmpoentuche beſſere Qualitäten a Iiſchtn ſetten J W Bettdeckene h so z r Mir e reiſe Aide Spree St Marr S 50 e
errenHemden amenHemden Bnaben Mädchen Hemden u Vrinkleidere l Jeten gerrkeitet Sind g rlas aus Prima rn en wit Sie en gejſeht e

u Hſchſtoffe SomuerRöce ſür Damen Geſtrickte Damen Röcke
Bite So So und 75 e et Mit e L weiß Bangen t Sgher Kante

Geſtrickte Damen Röcke Geſtrickte Zephir Damen Röcke Große Taillen Tücher
grau und braun Digoane S Hanvdarbeit Damen Sre ntes van tatt s und 10 Mk nar Mk 3,50 Mohair Wone 60 an 68 Pa vr etc

84 breit Schürzen Leinen 54 Bett uletts Reinlein GerſtenkornHandtücher e
Meter 60 und 45 Pf Mir 35 15 660 Pfg Dud Mk 8,56 Stück 30 Pfg

m FIamiflIa r Möbel und GardinenStoff mit Franze berl Elle 25 und 27 Pfg c
J Große Poſten Pricot TailIen nur beſte Qualitäten Stück Mk 2,50 2,75 3 3,50 6

e EBnglische Tüll und Sächsische Zwirn Gardinen
Theils durch Ueberproduetion theils durch die groſze Coneurrenz der Webereien haben diJch werde daher meinen werthen Kunden en Kaufe dieſes Artikels nroſte Bach z e e es ermüſtanug bon 1550 Protent er S

150 cm TüIllsardimenm mit Einfassung in großer Auswahl Mtr 90 80 u 75 Pfg130 om Tiüllsardimem mit Hiriesgeng in großer Auswahl Mtr 75 65 u 55 m
fahren

104 Prüma Sächsische ZWwirn Gardinen 40 und 45 Pfg845 Primma Sächeäsche wir Gardinen 30 und 35 r n

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel r ar t
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